
Kriterienliste zu seriösen Anbieterinnen und 
Anbietern komplementärmedizinischer Verfahren

Liebe Patientin, lieber Patient

Sie interessieren sich für komplementärmedizinische Verfahren zusätzlich zu Ihrer Krebs-
behandlung? Hat Ihre Ärztin/Ihr Arzt Ihnen ein oder mehrere komplementärmedizinische 
Verfahren zusätzlich zu Ihrer Krebstherapie empfohlen? Sind Sie unsicher, worauf Sie bei der 
Auswahl von Anbieterinnen und Anbietern dieser Therapien achten sollten?

Die folgenden Kriterien sollen Sie bei der Entscheidungsfindung nach passenden und seriösen 
Anbieterinnen und Anbietern komplementärmedizinischer Verfahren unterstützen. Die Erfüllung 
der Kriterien kann aber die Seriosität der Anbieterin/des Anbieters sowie Sicherheit und Wirk-
samkeit der komplementärmedizinischen Verfahren nicht garantieren und entspricht keinem 
Zertifikat. Ihr eigener Eindruck sollte Ihre Entscheidungsgrundlage ergänzen.

Seriöse Anbieterinnen und Anbieter komplementärmedizinischer Verfahren erkennen Sie unter 
anderem aufgrund der beschriebenen 8 Kriterien.
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Weitere Informationen



Ihre Diagnose und die bisherige Behandlung erfragen. 

Bereit sein, mit Ihnen über mögliche Wechselwirkungen zwischen 
der komplementärmedizinischen Behandlung und Ihrer Krebs-
therapie zu sprechen.

Ihnen erklären, warum speziell diese komplementärmedizinische 
Behandlung für Sie empfehlenswert ist. 

Ihnen die Möglichkeiten und Grenzen dieser Behandlung 
realistisch und verständlich darstellen und bereit sein, bisherige 
Erfahrungen mit diesem Verfahren darzulegen sowie gesicherte 
Daten zu vermitteln.

Mit Ihnen Ziele, Inhalte, Dauer und Kosten der geplanten 
Behandlung und Änderungen im Verlauf sowie Wege zur 
möglichen Erstattung besprechen.

Ihnen eine angemessene Bedenkzeit einräumen und Ihnen 
ermöglichen, sich frei für oder gegen die vorgeschlagene
Behandlung zu entschließen.

Die Anbieterin/der Anbieter sollte:
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Seriöse Anbieterinnen und Anbieter komplementärmedizinischer Verfahren erkennen Sie
unter anderem an diesen 8 Kriterien:

Ihre Entscheidung für oder gegen eine komplementärmedi- 
zinische Behandlung respektieren. 

Ihnen eine nachvollziehbare Rechnung für die Behandlung
vorlegen.

Es sind noch andere Aspekte wichtig, jedoch sind diese 
schwieriger zu überprüfen. Falls Sie dies über die Anbieterin/
den Anbieter wissen möchten, müssten Sie es erfragen:

1. Es wurde eine Fachausbildung (oder ein spezielles Studium) 
mit regulierter Länge abgeschlossen und es werden nur Be-
handlungsmethoden angewendet, die erlernt wurden und aktuell 
beherrscht werden.

2. Es werden regelmäßig Fort- und Weiterbildungen besucht.
3. Es bestehen mind. 2 Jahre Erfahrung in der Behandlung von 

Krebspatientinnen und -patienten bzw. mit an Krebs erkrankten 
Kindern. 
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